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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05

TTK Großburgwedel : Hannoverscher SC 
Freitag, 12.11.2021, 20:00 Uhr

Mörig fixiert zwei Punkte für den TTK Großburgwedel

Dank der ungeschlagenen Junker und Mörig konnte der TTK Großburgwedel das Heimspiel gegen
den Hannoverscher SC in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05 mit 9:5 gewinnen. Die
Gastmannschaft war in ihrem 5. Saisonspiel lange Zeit ebenbürtig, ehe Stefan Mörig den finalen
Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Frost / Lübbers beim 11:9, 11:9, 11:6 von Dyballa / Stolte. Da gab es nichts zu
rütteln. Nicht einen Satzgewinn überließen Richter / Junker ihren Gegnern Gsöls / Gießner beim
überzeugenden 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu
rütteln. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Thiem / Mörig bei ihrem 3:1 gegen Preuß / Tüxen
doch schlussendlich überlegen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Los ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Wenig Gegenwehr leistete dagegen Dennis Richter beim 8:11, 5:11, 9:11
gegen Rainer Gsöls. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Felix Frost seinem
Gegner Michael Dyballa letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Beim Spielstand von 3:2ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Das Einzel zwischen Marcus Thiem und
Arne Preuß endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Das war nichts
für schwache Nerven. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Michael Junker hatte derweil gegen Yannic Gießner bei
seinem 3:0 keine Schwierigkeiten. Ein souveräner Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim Sieg
in vier Sätzen konnte Stefan Mörig nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Jan Lübbers überzeugte in der Begegnung gegen Axel
Stolte, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Mannschaft verbucht werden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler.
Zwischenzeitlich konnte Dennis Richter zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen
Michael Dyballa aber trotzdem klar mit 1:3. Fünf Sätze beharkten sich Felix Frost und Rainer Gsöls,
bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beim folgenden Erfolg in
vier Sätzen gegen Yannic Gießner kam Marcus Thiem nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Auf dem
falschen Fuß erwischte Michael Junker seinen Gegner Arne Preuß beim eher ungefährdeten 3:0-
Sieg. Ein souveräner Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam Stefan Mörig bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Axel Stolte. Da gab es nichts zu rütteln. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der
9:5-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTK Großburgwedel am 14.11.2021 gegen den TTC Otze
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 14.11.2021
gegen die TSG Ahlten II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTK Großburgwedel

Doppel: Frost / Lübbers 1:0, Richter / Junker 1:0, Thiem / Mörig 1:0 
Einzel: D. Richter 0:2, F. Frost 0:2, M. Thiem 1:1, M. Junker 2:0, S. Mörig 2:0, J. Lübbers 1:0 

 Hannoverscher SC
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Doppel: Gsöls / Gießner 0:1, Dyballa / Stolte 0:1, Preuß / Tüxen 0:1 
Einzel: M. Dyballa 2:0, R. Gsöls 2:0, Y. Gießner 0:2, A. Preuß 1:1, A. Stolte 0:2, J. Tüxen 0:1


